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GROCERY and BctKERY
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V C' rstk. trw.utu In V,,!

r? a.'.cU Ordjafl 'n In C.iH
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'.i!.i!?.'.i .::.i-::.i- ', c: ctix dachte :

,iu ,:::ni veate ! iicu :e:i mit.
!ai ich cd I ic;,t lau jc p;?u js
u cuii l:a

Ädhili'r. i c t b k r in !eu,cm

Hajcu i; it: , : .viibei Ve:r nur. kou

iieii iie iiuli! t eiaiilaneu. das: das viei
!.,,,-!d- r k ul.irieiu ieleii Ibier .faulem
Jodler ctiras eiiiged,:.:,i!t wnd?-Wut- b:

.Hei'.attiea 2ic c.nc, dann
I,o:t's gleidi a.:f.- -

r ' .J.!:C - i::'.zr.u
:i:e;t ';:.'c.' u..:;i - u:t J:t c.

U:Ja. cl:t ". ?:e .zehrn vcx. und ich

täte i::e;:::.i:r. n;:u an ja
uui-c::.- "

...ü n-- :e ;:uit ich Ilmca le;r.en
A.i'tui r.'su. wandern 2ie tun
liuidei :i''e i:y.-'i- i die tadt i:i:d
fe::i;i:ea c'.( nadtt 4 ciiü.r'ia l zu

nur."
j1'"1' 'st-- in cciM','i,,,'i Grc

er leu:M md,i. wie er .i!:t f.tiicn tj-c-

rliatnii ic.:au u ar.
.Was ie mir ii'i. mir voi haben?

ieü Pano darailaurcu. in amen
:Keitst::;auts U'ei'eu. Alles beebad'len
und 4 cemaieit Wid tiaco ei zahlen, .id,
denke, mein gmer d,ullai!!eiad ,t:u1 c

will um in,!, i die Ak:k greifen, uns da
gerade 'ein Pei:en frei ist. laßt er midi

irazieien gehen und ialilt mir iagl,d
zwaii.i.i Planes. Hui aber der iae
ein anlelchen umzuhängen, so stellt
fid, 4 als eb er wichtige '.'.','it

tbeiliiiiieü von mir euvarte. Aber
nein, lo darf das iirtt fortgehen, vom
'.'i'ichlei.'iin mag idi nidit leben. .ntd
sie Deiiüe'.'lag muß die in's
Jietuc Ivnimeu."

Als er am I'rnuersiag bei 4esinares:
enduen. fragte ihn dieier: '.'an. uiein
lieber ,'w.i:ue. wie haben ie den gcfiri
gen iag reil.lt ?"

Wie alle 4age." aniworlete Penin.
des '."eigens im N'aneii cer 4 iiilerieu

und des Abends bin idi ans dem zkuuilc-rai- d

spaziere gegangen."
lind was Haien ie beobaddei?"

..'.'iidiis von Bedeutung, denn nlion
find nur alle Crte bekannt, wie meine
'Joifiaid;e."

eniwchr ist der Äann arrisdi oder
überaus eiuiallig. dachte 4"esmarest und
fragte weiter: Wo haben te denn

geliern zu '.'A'ittag gegeilen ?"
ihi einem Meiianralenr im Palais

Äo.'.!."
lind dann ?"
Und dann habe id) im iafe du d'a

veau eine 4ai'e.aifee gelriinlen."

Und was ist währenddem um 2ic
rergegaiigen ?"

Ich Jvußte nicht ivaS."
Haben iu denn die drei jungn:

Veuic nicht bemerkt, ireldic am benach

borten liid'.e saßen und sich lebhast nn
terbiellen ?"

,. 4odi, ja. sie tranken eine cw.c
P u lisch."

Und d'.ec Vente fließen Worte der
Väsieiung und Drohung gcgcn den

. , c..' , :: V.:..! c
ie. : r diii 1 .vi : ;.; ::ei! V:V e:.

I..:
.c. n :rs a::? den Ba;::.i'i:.J.

., 4 ;': '; a iri.vi'.ur Hc,!.ii:'l ' 'pi.i.h
C !";! edenlung, arc; ,.! lernte t

d.:i 0ci i::;d .c icuv.c i.'in i'cie:
'.v.i.de i

4"as aar zu rie! i.ir den sonn o Z.,.
i..di'ai!e:;dc;i, e;i e'l Z;i!i:.1,,.'criei,.
er l"c;t im: k einen H.nidc ust und.
,.,i'k Auzeu lies in die i!,.e;i 'cnkcud.
f;.,.'e'.!c (i : ..volle, könne:, 2ic nv.Ai

c:u wenig liei bal c ?"
2'.c neigte das Haart, keines Weites

inadiig.
i a zog er d;c nicht nidc'.'acbei'de

ouliebtc an sein Herz, selig, irorilos ;

w:e sollten l.c audi ipicd eu. da Vippe
cm Vippc labte?

die'em Augenblick eiiduei: .uau
Born in der Tbrn. Volte uinaini'.e
die Mutter sturmifd--

,H:er l;in,',e idi Dir D c;iu :i aus

mcrltaaicii 20m legeriobii," und gluck

selig fält das junge Paar in das au'
le.ichlende Anttii.' der Mutter, welche,

den theuren Mindern leide Haude ent

gegensi.eckeiid. eben stirer I iende Ans
druck verleihen wollte. In dieiem

Angenllick hielt es Mari, du den cef?
fdU'U mehirnals durch die Poiiicre ge
fiecki und ftels wieder ziirackgczogen

hatte, an der Zeit, in d:e eiicheinung
zu licuif.

Habe idi Da nicht gleich gc'agl : idi

wiir", von wem der Milchen ist," iuj er

liiiiinphirend,
Aber er ist ja gar mda reu mir."

verid,erie inil jo Inniiiieireller
Anfridiiigkeil, daß an derselben teni

Zweifel ubiig blieb ; doch Schatz." er

sprach es siehend, im 11 gebe id, Dich

nicht wieder her ; id, will Alles lernen,
was Du willst, id, will der anfmeil
samsle Mitte werden, ein Weltmann
vom iduitcl bis zu r oble, und loeun
es sein muß. sogar sdiueidig '."

Volle hielt ihm lachend den Mund zu.
Run aber muß id, wisse, wer mir

den Miid'cn sdiickie." rief sie, den M n

dien, der midi so glückluch gemailü hat,
Mail, u1 schenke Dir zehn Mait, wenn
Du das hei ans he'ommst. Du hast ia
ein wahies Taleul, Dinge zu eigiün-den- ,

die Didi nidils ange'.ien !"

Zebu Mark! Maris A.igen lendüe-ten- .

Minna!" rief er und tänzle mchr
als er ging, lommen 2u mal schnell

herein." Die Mruseue erfehien.

Minna, ie diirsen jetzt sagen, von
wem der Milchen ist!" gebot Mari.

Mi nna bctradiiclc veridiamlen Ant
libcs die (Gruppe, dann berichtete sie :

Den bat der junge Herr .Mark bestellt,
und die Marie habe id, geschrieben!"

Mitten tu das laute Mlachler schrie

Mari mit Stentorstimme : Hurra!,,
nun bekomme ich meine zehn Mark wic

der, so viel hak die Msthichte auch ge.
rade gelostet !"

vra Born rollten die Vadithränen
über die Wangen, and, das junge Paar
konnte vor Vadien kein Wort sprechen,
da ertönte Mails stimme abermals:

Wißt Ihr denn Alle nicht, daß der

henlige Dslersonniag ans den 1. April
fallt ?"

(suiiithcr, der zuerst wieder Worte
fand, rief: Monnn an mein Herz,
Zdiwager! Aür den Aprilscherz bin
ich Dir Dank schuldig; Du darfst Dir
eine Miede ansbitten."

Dann lerne ich in den Serien keine

Msthichte !" Und Mari hing sich an
seinen neugewonnenen Schwager.

Gin kliiscrlichcr Tchcrz. Als Mai-fe- r

Wilhelm II. am Morgen des H.".

April I ,'.!-.- ' einen Uiundgang um das
Halberger 5dloß nmdste, bciuerkle er
zwei Maikäfer, welche sich ans der erde
tummelten, er befahl feinem Adjutan-
ten, die Thierchen aufzunehmen, forg.
fältig einzupacken und an den Mom-maude-

dcs Mirde Aüfilier-Regiment-

(grasen Meiler, nach Berlin zu schicken.

Vad,eud bcmeille der Maifer dem ihn
begleitenden Hausherrn, das; er das in

jedem Ariihiahr mit dem ersten Maila--fer- ,

den cr finde, so mache. Bekannt-lid- i

führt das genannte Regiment im
Berliner Bolksmund den Rainen die

Maikäser."

(sin- - und .uftfäür.

Cl,ue r'icl'c wcedcn tie Tügciidcii j:i

Eine irirtlirfi Ijubidic avüu bat nidit ein
Iniliid'tiS oV'iuln, ioieni Vuufaic, iiiid ;''cl:
ü iiiuiicv uiitöcr au;' 'Jicuc.

Modcnic iDviriMucvi: i?ol ist das edelste
dcv Äc'.allc; nuch dliiiu, wciiii cö id'iiiaiig vu

die uiegcl Biiizcr fccv ict'.t jeg
In, iviirdo, t;c piegklfabrilantcn ci Ichlcaz
, - 0iai;! niüclicirr

B,' a s s c r - ii it d t' a n d f n h r
v c r f. n ehristiania ist unlängst ein

ganz eigenarliges Bool hergenelll wor-de-

dasselbe hat au eder eilc drei
Räder, so das; es aus schiene zwischen
zwei een, sür dereuerkehr es dienen
soll, laufen kann, eine Maschinen
krast kann ebenso einmal aus die
schraube des Bootes und dann aus
dessen Ruder wirken. Man hätte das
Boot ,. i5ie Amphibie" taufen sollen.

Trunkenbolde, die in Rnsdand
ans der tras:e liegend gesunde wer-de-

siecki man einsach ein, und wenn
sie wieder nüchtern geworden sind,
mimen sie zur Strafe einen Tag lang
die tr.is;c kehren, bei welch' angeneh-me- r

Beschäslignng man of: recht fein
gekleideie Herren überraschen kann.

A n B e i z e n in der orm von
Brod oder ,vrühsiücksspe:sei,' bereitet
geniest jede Person in der 1!u,oi: 4,

Bufhel im Jahre.

Ans oaiillicit. ?a? T.
erzählt: Tcr unlängst über

ganz Deiilscbland brausende turnt hat
natürlich auch dem Eisenbahnverkehr
manche Beschwernis: bereitet ; wie ge-

wohnlich suhlte er and, diesmal sein
Müthchen an der Telegraphenleitung.
An einer strecke segle er eine angefaulte
Telegiaphensiangc um und sperrte das
Mleise, wodurch ei Milerzng zum

galten gebracht werden mnme. hier-
über rapponirte der Zugführer in

ahibeiicht wie folgt: Bei 2ia-Uo-

K) mnsie der Zug halte, iveil eine

Telegraphensiange quer nber das M
leise gefalle war. rie:e!bc war rot
Faulheit iiingesallen."

vl::i ,l..:uc VIJI der ni:r.i ' :a: m t

fc!:i .l.tl';:l!i s . I ., Li!C,.i i t;cir
Cut liü.:ti jusimim i c:it i.ii 4 4UI
ti.üili! v'ili' f. I JirtI A'jr.ea Bi'.--

I it
u'i'iiu ra.ti nuci ;,na:K! ,;ub

ligcu T !,,',!,, üild o I

ti:u ii'Mi.ü ia Vicve'.uv.ea u.i
fCKtCt v '. ;: . lüC '.c'e e:i. fli'd !! I iiüd

jeftr e:::nab:i:c umlicünte, lö
tt t::el:d) z.i i ijrii Im einer leduicu
2 d uu t'rci cm Uimitcmmcii land, li eld c

sidi i: it b il'ii siitt ibrcr ii!h' .'libcit
lungere Zeit eintüte. fei: anten
l;ii3iici nackte i? ,ei iver. a; ci tu
itiiddicu ::, 2 d U'e'tcr tliet
!e: iiiu'.tc. dl'scn Oiuhiiuihi ibr id

)d Hl f.'.l. iU Ihld.IC Ctiltf iClgCS
sie idwetet dc: Bruder die 'Madt

lulit licuii. das: iem c'.!ci;ia'.i.;cr 2 niticn
tiennd .u'tcylt in Paiis '.'.',':ni

Tier acu im reu jei.
U-i- e ikiui das freut, das! er noch

lebt und das: es i ij it? gut gelit !" enrt
deitc der Muncr. x'a, ;oiepli Aiuidic
in ein feiner ioUT und bat im XoUe

eiieao jielerüt. B.;ir arbeiteten zutuui
nun und irureu immer licrzltdie Aieimfc.
und wenn o in Prügeleien saut, so

kennte fu5i ,uud.c auf leinen '.'.',' tchel

Pcrnu i'cihiveii. la niamt.cn
U;iuf für ihn uiisgcbalic ; denn er war
Idnradilidi reu ;iii;rr. ieli oder nur
fta:f und tiiline einen gulcn vneb."

4 er 'l'iaiicr zwcitctie uidu, taf;
(uuuiie, iWHP er 'ein nnreiidiuldeles
lliiiilud afabne, uuu zu Amt und Brod
reilielieu weide, dcchaib nictd'tc er sidi

und reie nach Parte-- , nu ei
das; der mächtige Pil!;ciii!iiin'icr

iro.henili.h ciiinuU oneue '.'Indien; iicbc,
lui inelelicr Jedermann zugelassen ivnrde,
der fiel,, ihm lier jdinjilidi un ihn gcreu
bc: lie.be. 4" er Pfarrer fdnicb fcfoit
feigende feilen :

,.'.'lit den Bürger Mimfier Joieph
,u iidic !

'.'Aid'c! Pcntu l'inet feinen allen
inliaineraden, iliii je bald ali mini

lidi uruultiiieii. or wi'lint im 'tittio
liiiiiic ur ciMiue, in der clra,e Me'itf
felaid."

4ie Anlireü Itei) nid:t lai!s,e ans iuli
nuirtcii, sie lanleie :

4 er Pv!i;et!i!imsier Äcnd'e wird
i:di1iieii enneislaa um ein lllr den

ur.u'r ll'iiuiet eniu tei füll einpian
neu."

"Jini iiüdifrui ,4 onnersiaa. ;ur le
summten iinndc, .tetrat der Pfarrer
dao JUrlniiett he- - '.'.'iiiuiiei-j- , der Ujm
freiindlich jmiei :

?n lirittejt Tidi tunhilinfiivi nid't
.;rft an;ulnndiiei I'iandie. yA) lullte
Oidi ans den ersten Mief ersannt, wenn
idi 4 irnuf der Ztraxe 1'cac.inct wäre,

eyc 4 idi lier, aller freund, und er

zahle, Urne oito fir iitmerce ist, feit
wir nu! dai letzte l'i'nl fallen."

xdi lebte etniiie v5alirc als Pfarrer
in i,I tick und Frieden da tarn die lui je

Zeit dalicr, td) wurde verjagt, i'frljplint,
verfolgt ; id, halte nidit, vv idi uiciu
Jöaupt hinlege ftuiute."

Aber warum haft Tu Dich nicht ge-

rührt, Deine Vage ;n verbessern
ii'Öie hätte id) und) rühren Immen ?

tätige Zeit ninsile idi inidi in den Hütten
und diennen der dauern verbergen;
idi war vei dadilig - warum?- - dae weiß
idi selber nidit. Äeiii Veben war be

droht. a? kannte id) in dieser Vage

ansangen? XM) hurte endlid), das; i:

liiinitcr geweren, und habe ans lidi
geredinet, denn midist (Wut lannst mir
Du allein mir helfen, efdiüftige midi :

ich bin ;n eder ehrlidien Arbeit bereit."
..würden D eine Ansielinng in

meineiu Ä'iiiifieriiim tüdit ablehnen ?

Hc nö kannst Du viel ('eid verdienen ;

wir haben widitige tefdiasie und befah-

len unsere Veiue gut, besonders Veute

wie Du, die niii einem so treuherzigen
O'eiidi! so viel 'ersiand vereinigen."

,,VU1) habe so viel erlitten, das; id)

:idlidi zur üiulic tcinmcn uivdilc . idi

:,elune Dein Anerbieten an und freue
midi, daß Dii so viel Zutrauen zu mir
hast."

(uutdic iiberreidite fcciit .vreinide ein
tcidirielieueü iMatt und bald stand der
Pfarrer mit demselben vor Deoniurest,
dem ihef der politisdieu Polizei, der,
tiodideui er gelesen, freundlich zu ihm
sprach :

Der Minister wünscht, daß Sie
unmittelbar mit mir in v'eschastöver-bindun- g

treten ; er hat Zhueu ein be-

deutendes behalt angewieseu. seyt gro-
ßes vertrauen in ic und erwartet
wichtige Dienfic vouhucn. ie haben
täglich zwanzig vraiici und Jhr Dienst

beginnt scheut heute ; denn wir handeln
hier stets rasdi. Damit eö hneu an
O'eld nidit fehlt, zahle ich huen das
behalt für vierzehn Tage voraus, denn
wir knausern hier nicht. ,nir heute
habe ich hnen keine bestimmten befehle
zu geben ; handeln ik ganz nach duit-diuike-

: durdilaufen ie die Ztraßen
von Paris, verweilen 3ic auf den

össeullidieu Plänen, speisen ie in den
besten Resiauraitls, lioreu ie ein u

herum und wenn nidils Besondeies
vorfallt, so komineu ,e erst am Vion--la- g

wieder zu mir."
Eichel Periiii glanbic zu träumen ;

et wußte keine Worte zu sinden. seinen
Dank atrsziispredieii. seinem VogiS

angekommen, dankte er zunächst (yott,
der ihn so gute Veute finden ließ, dann
jdzriev cr einen rief an seine d)wesier
und schickte ihr die Halste des empfan-gene- n

Geldes. Daraus durchwanderte
er wohlgemut!) vier Tage lang Paris,
sah alle ehensiviirdigkrileu und begab
sich am Äontag wieder zu Desutarest.
Dieser empfing ihn wieder freundlich,
fragte ihn, ob :r die ladt ruhig ge-

funden und ob er nidits Aussdlliges rt

habe.

In seiner Unschuld antwortete der

Pfarrer : Die ladt ist ruhig und t,

wie id) kS bin ; indessen habe id)
doch einen Mißvergnügten gefunden,
einen alten veibgardifteu des grasen
von Artois, der hat mir seine ganze
(.eschiditc erzählt, cr war sehr offen

gegen midi, wahrfckeinlid, deshalb, weil
idi ihm auch meine beschichte erzählte
und ihm sagle, daß ich früher Pfarrer
gewesen sei.'

Ja? haben 2ie ihm gesagt?" fragte
Desniarest und ladite lau!, '.'nin. den

Vandp'arrer sieht man Ihnen noch deut-lid- i

an ; aber haben ck denn mit dem

mißvergnügten Veibgardisicn keine wei-ler- e

Zusammenkunft verabredet?"
..Dock, wir werdet üu liirkschen

fii-'-.t- ' v ? !

Der J:!.ner lr:e::? n:::rn
Cndf ti!T.,i.:e;i. Tret dem n::.dc:i t:r.

yaine dcr ic:ui::::'ete:i ra.t e:n
. v,.it( civi;;:. u:i::.cl Bo'.i. t.a

kleiüru U:e:ie ;:;::i eui'ache.t Abend

ruii,- - ,'0 lautete tu Einladung ::::: ic
iici'tr es die Wi:::uii.

4 ie .Jiiaeiid um fl.ii zu ebe:i war

die gro'.ie Freude der listeten, feib'i
11 edi ,:igeudl'deu ,viai:. und ihre r.e;i:i

ze!:ii,ahn,ie Tobtet Voile gab ihr fuand
' genug, junge Veutr und funze Mad

dun in iluen beliaglidien : iameii z.i

veifammein. Alles p. unkende, über
knnchle Wnen war lan Boiu zuwider.

, und trotz ihrer as:fieiheit war dtfBe
wiithuiig stets eine einfache, sem

'

entsprechend pflegten die ui'ie cirna.l c

Toilette u wadieii, ein Umstand, der

wie man einander gern emge'iand --

nid'.l wenig zur f'einnliilicbleit leit:::.
thau Born und faulern votte le

fanden stell int alon und trafen ned,

einige lel-l- e Borbereitiingen zum aiu

pfanz der toaste, wahrend der zwölf

lahnge ü?.narla!!er ear siob'ich im

Zimmer nmlierspiaüg.
4er Junge war in der rosigsten

tiininnng, weld'e sidi bei ihm dadaid)
zu äußern pflegte, das; ei serne dnre
fier Vene mit ''eckereien aller Art pe:

nigte.

it rief er and, jetzt plorlidi : volle,
idi habe vergeiien. D ir zu bestellen, daß

remittier beute Abend nicht kommen
kann." Dann weidete ei sich an dem

Anblick seiner idzwesier, deren leiidl
bei seinen Worten ergliihie.

I,d, verbiete 4"ir ein sür alle Mal,
mir Bestellungen von Herrn Dr.
iher zu madien," zürnte das Mädden,

ob dieselben nun erlogen seien rdir
nidit," Und sie verlies: das Zimmer.

Was soll das heißen. earl ?" iciu
Born blickle ihren Jungen sorscheud au,
Hai Herr Dr. ouiutlitr Dir wirklich

den Auftrag gegeben, für ihn abzusa-

gen ?"
.. ?as nicht geiade." gestand !c.r!

kleinlaut, das traut cr fid, ja gar nidu.
cr ist ja so schüchtern nnd thut in der

ilassc immer, als ob er mich nicht näher
kenne: idi necke nur Volte ein Bisd en

mit ihm. denn er ist entschieden in sie

verschossen ; wir Jungen? merken so

'was."
Unartiger Junge." iriialt rr.i

Born und waif ihrem Sprößling einen
mißbilligenden Blick z. lerne lieber
fleißig (escliidile bei Herrn Dr. iini-tiier- ,

als das; Du Dich in Dinge
mischest, die Did) nidits angehen."

Richt lange währte es, so war der
kleine ireis vollständig versammelt.

Man saß bei Tische. Volle ziviichcn
Dr. tüiither und Mari, welcher st eis
einiger Aussiebt bedürfte. Beim Dessen
wurde eine Torte herumgereicht. Tic
Hauslochter wollte eben, als die Vetzte.
ein itiiel aus ihren Teller legen, als
Mari, zu Dr. ''ünlher gewendet, sagte:

'olllob. daß Volte erst zulert an die

Reihe kommt, sonst hätten wir Anderen

gar nichts bekommen."
Karl, sür das miaut ti-- illc sängst

Du an, zu groß zu werden," lächelte
Volke und drohte dabei ihrem Bruder
mit dem Ringer, ich werde Herrn 4 r.

initiier bitten, Dich in strengere Zucht
zu nehmen,"

(ist'eii 2ic wirlnch so gern Milchen?"
fragte nun dieser.

Ja freilich, besonders Baumkuchen !"

wars Mari eifrig ein; darum sag! sie
so oft. wenn mir dod, einmal Jemand
einen Banmkuchen fd) "

'.'nn ist's genug, Mail," unterbrach
die idwesler den '.'aseweis. ?r.

iinlher fühlte fid) veranlaß!, seinen
Schüler ein wenig am Ohrläppchen zu

zupfen. Der verdienten Strafpredigt
entging der Junge jedvd) dadurch, daß
mau fich eben vom Tisch erhob und der
Wunsch Tanzen" allgemein wurde.

Alles gab sidi der Freude des Tanzes
hin. mit Ausnahme des Dr. Günther.

ie Grazien waren ihm fern geblieben.
2mk lange, etwas nach vorn geneigte
Gestalt konnte idit ans Terpsichorens
Hnld zählen, auch hatte er nidit den ge-

ringsten Bersud, gemacht, dieselbe durch
elegante oder modische Toilette in ein

besseres Vicht zu setzen. Zein Blick
war mehr nach innen alS nach außen ge-

richtet, das sah man seinen sdionen.
stahlblauen Augen mit dem durchgeistigt
ten Ausdruck an, wenn man fid, mit
ihm unterhielt. DaS Studium, ;,i dein
cr von früher Jugend hinsirebte. war
die esdiidite, und er hatte jetzt ein
Werk in Arbeit, das ihm reichen Vohn
und echren versprach.

Jetzt stand cr an cinc Thür gelehnt
und sah dem Tanze zu. Dem Beob-

achter konnte es nicht entgehen, daß
seine Blicke ausschließlich der lieblichen
Tochter dcs Hauses folgten, welche sich

edeit in einer kleinen Ruhepause mit
einem Better, dem hübschen Dragoner-!Cni:ie-

Bollnicr, unterhielt. vianz
Bvllmer neckle sie mit iiniher :

O'lanbc mir, Monsinchen, er ist auf
feine Weise in Dich verliebt, indessen
traue ich 4 ir den guten 0'eschmae! zu,
seine Gefühle nicht ;n erwidern. Du
Welikind, und cr. cin nngefd)ickler
Mensch ohne il,ic ; er mag ja sehr

gelehrt und sehr tüchtig sein, aber er
weiß diese Eigenschasten jedenfalls

zu verbergen."
Run." spöttele Volte, dann ist er

doch incht so ganz ungeschickt," und nicht
ohne Absicht siigic sie hinzu: Bei
Einem ist's außen, beim Anderen

C weh!" lies der Vieulenanl. jetzt
habe ich mein Theil," und in lomisd,er
Zerknirschung lies er davon, um eine
andere Dame zum Tau; zu engagiren.

Volle aber lächelte ihrer liebsten
ju'euiidiit Mlaia zn, welche Zeugin der
Unterhaltung gewesen.

Mannn," bat diese, laß uns ein we-

nig in's Nebenzimmer gehen, und nun
vertraue mir einmal an, wie gesallt Dir
(?uinther?"

Wieder überzog sich das holde Ant-Iit- z

des juiiq:-.-
t Mädchens mit dunkler

RölKe.
Wic kann er mir gefallen." sagte sie

achselznckend, halte nicht ,vranz e're

Recht, als er behauptete, idi sei ei

Well lind? üuthers Welt ist sein

Wisseuschast, seine Arbeit, nicht, daß ic!

dainr lein Beiiiandniu Halle, beHute
.iver alles das. was uns Andere
Arendt macht, ist sür ihn nicht, vorhat:- -

s i'.cc nie de. Ma:t v.'tnli. :n:r ,::-- r

i;c f;f.:i':f Au'mnf'Vi.r.-t- :

,:i fiwe;it':i.-vr::e- s

V;n e;: inckte .s d. b ,.
. : c : I : ei . " na 1 :.a'.a t:::, er ist

-

Idi ::::.'. aber die i.: .,d :e:iiei, an
ce: :.1 1 ! '

.Wr'.uber i,,:d -i- k so eiiaeilid,.
0 iii.'.le::: Betn?" c::eu:c i'.elun eu:c
Uiidie. woblk. ingeude Manne: stimiue
neben ihr.

Ueer ie. Heir ,',::,iher." ,'agtk
Vcrrc r.i--

t

gi ri er i'ui'tc.v'egeuirail. ireil
ic ::!dt tanzen,"
,. 4 as ihut in:: Ie,d, gnädiges ,c.:i

le;;!, aber ich ta.c i::i:i einmal irr
saumk. cs ;ii lernen, nd :e kenuei!

das piidneik von Hans und Hans-den- ,

Idi winde ja dr,I, !e:ne;i 'guten
Tänzer abgeben, dazu scbu mir die ;

aber das Zubc:i madil mir
Freude, die uohiuten "eüdier, die

rb,",'.hmi'd,en Bewegungen, glauben 2ic
mir. vrauliiii, euch idi habe ein Auge
für das Zehone."

'Aber e sehen sidi ivobl nie in den
Spiegel?" neckie Veite, die an seine iiid't

geiade fd one Toilette dadile.
..ben desbalb," gab er schnell zu

rück.

Vitte biß sich aus die vippen. das
halte sie nidn gewollt, Vienlcnanl Boll
mer siedle den Mops zur Tbür herein
und hotte s,d,, nach einem flnditigeu
Blick auf seine Mousine, Mlara zuni
Tanz, die bald mit ilim dalnnfclnveble.
2 c angelegenilid, f,d and, die Beiden
der Vnft des Tanzes hingaben, es ent

ging ihnen doch nicht, daß Volte mit
n'nnihrr im '.'ebenzimmer verblieb und
in leboafter Uniei Haltung mit ihm alles
Andere vergessen zn haben schien.

4 ie iaste waien feit. Alle Räume
der behaglidieu Boru'fdieu Wohnung
lagen im liefsien Tunkl, und die Bc
woluier halten steh zur Ruhe begeben.

Volle aber Halle noch leinen sdilun:-ine- r

gefunden. Radi Allein, was heut'
an sie heraiigelreien war, wollie sie

über ihre eigenen nipftndungcii
iu's Mlaie zu komme! War es Viebc,
was sie für i'unlher fiihlie ? r hatte

beut' im 'epräch mit ihr einen so

weidie. iiiiiigen Ton angeschlagen,
einen Ten. der ihr wohl thai. Und
hübich. interessant hatte sie ihn geinn-den- ,

gar nid't linkisch. Ov.nz genuß, sie

verehrte, sie schätzte ihn, aber die ver-

wohnte junge Da nie in ihr begehrte
nodi etwas Anderes, das er nidit geben
konnte, ie schalt sidi selbst deswegen
äußerlich, oberflächlich. 2o lag sie nnd
grübelte, bis die (bedanken in ihrem

'iiiigci, Mopscheu in süße Träume
bis sic fest einschlief.

Anders Alan Born. Turd, Maris
Unart, durch Volles rrothen hatte sic

zum eisten Mal klar gesehen. Bis
jetzt war der bedanke, ihr geliebtes
TödUerdien eines Tages fortgeben zn

rnds'cn, noch nicht anfgetand'l. Volle
war ja auch noch so jnng ! Doch wenn
es gcschehen mußte darüber war sie sich

klar '.'leniandem würde sie das Schick-

sal ihres Miudes veiiraueusvoller in die

Hände legen, als tituft (initiier ; sie
liebte ihn säst wie einen eigenen olui.
War er dod, da einzige Mind ihrer lieh-sie- n

Ingendsreiindin ; von beiden
ältern hatte er die Tiiditigleit, den
edlen mn geerbt. vrei!id) das

weidfremde Wcse erinnerte ganz
und gar an seinen verstorbenen Bater,
welcher, obwohl der beste Mitte, doch
stets den ivcburtstag feiner ,vrnu ver-ga-

einige Podien waren vergangen.
Das Cstcrfcft stand vor der Thür.
Der rauhe Mär; lü'ß indessen nod,
keine kvrühliiigsstinimnng anskonimen.
Man sühlle sich am wohlsleu im tran-lidic-

Z';i:ner, und aus diesem Grunde
Halle ,vrau Bor wiedernrn für den

Dstersonnkag einige liebe d'äsie zu Tisd,
gebeieu. zu denen auch, wie gewöhnlich,
Mnnhcr zählte.

Als Arau Born mit ihren Mindern
ans der Mache zurück kam, sanden die

Damen versdiedenc Ansmerlsanikeileii
aus dem alonlische: Blumen Arratt-gemem-

kostbare Cftcrcicr, Hiisdicn,
wcldic die V a st duftender Aiitluiiiasliii-de- r

kaum zu tragen vermvchlen, und
dergleichen mehr; sämmilich die pen
dcn daulbarer toaste des Hanscs. In
der Mitlc aber stand ein großer Banni-knchen- ,

reid, mit Früchten bedeckt ; ans
dem Uniersatz lag eine Marie mit den
Worten : Ria sür (vraitlciii Volle !

Die Worte waren mit sehr sd)lediler,
ungelenker, offenbar verstellter Hano-sdiri-

geschrieben.
Volle und ran Bor blicklen einander

erstaunt an. Da fiel Volle jener Abend
ein. an welchem Mail dem Doktor (viin-tlic- r

ver rai hen hatte, daß sie Baum-kndie- n

gern äße, und iraeder übergoß
dnnklc iY'lutl) veri ätherisch ihr zarles
iesichl.

Idi kann mir nicht erklären, wes-

halb der Vu'ber auvnhm bleibt," sprad,
Äran Born mißbilligend, wer meiner
T odiler Ansmeimkeiien enveisen will,
soll ossin ,zn Werke gehen ; hast Du
une Ahnnng, von wem das beschenk
lein kann ?"

Votte lehnte ihr Haupt an die Wange
.ur Mutier und hauchte ganz lcic:
,Ich glaube, Miiiua !"

Ich auch. Mama," ke'pirle M'arl in
schmachtendem Tone nud schmiegte sic!,

kichernd an ihre andere 2ehc.
Minna, die Möchin, wurde hereinre-rufen- ,

ic erllärie seieelich. der c

habe nicht einmal verrathen,
von wem der Mnclien komme. .In
Voltes Brust war ein frohes Gefühl
eingelelir!. er. der an (Galanterien nie

dachte, für sie hatte cr sie gehabt, den

siersonntag dazu benutzt, ihr eine

Ausmcrksamkeit zn erweisen ! Im
stillen inadüe sie sich bittere Borwiirse
darüber, daß sie ihm Unrecht gethan,
und doch lächelte sie so glücklich vor sich

hin.
Da schellte cs, und einen Augenblick

später betten Doktor ouiniher das

Zimmer, er trug ein Beilchenstränß-die-

in der Hand, das er Volle über-rcidil-

Wie freudig Ilopfle sein Herz,
als sie mil innigem Händedrnck nnd mit
einem strahlenden 'Blick ihrer lieben 'ein

gen die Heine lAibc ciitgciiciuiahm nnd
mit den Worte: Ich danke, ich danke
Ihnen 'ehr," in ihre oüirtcl steche.

2ic beichi.men mich," stammelte
Mi 11 liier, der erstaunt und wirklich

e'.was re'diämt den Ti'cl, mit den lost- -

- 1
- iiiedria.- - t
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rculsche :

Wein- - nnd Bier WirthscbaS
127 füM. 10. Strasse,

LINCOLN NEBRASKA,

Alle Freunde eines gute Glases Bier,
Wein usw., sowie einer vortreffliche

Cigarre werden dieieö stets bei mir v

sinden. Freundliche Bedienung zug-sic- hert.

ÄLBEßT S. R1TCHIE,

SmtWjcv Advokat,
400411 Kaiboch Block. Cinata, Neb.

Acutlche Wirthschaft Z

crn -

Clins. Schxraiz
sükl. 10. Ziv., Lincoln, Nev
(in feinern ncencr. M'baude,)

Tie seiiisicn 'nunnc, das beiiihnile
Aiiheuier.-Bufi- ) Bier, sowie die beten
Cigarren stehen hier zur Bcrsugung.

raro. ottehs,
Wein-::- . Vier ti
75?.;
M'Hi,

fl?

gctnc Acinc u:;d Liqucure
stets rerrälhig.

Äkftiset-ir.itsd- ) ?Zter
wird hier vcrabrcidch

2101 JD 3t. Limolkl, Ncb.

.Oifllj ?yioc" ovcr (tuchrc
Partics"

sollten sich sofort an ohn Sebastian,
0. T. A. M R. I. & P. N. R., Chi.
eago, wenden. 10 (5t3. in reimarkc:,
per Packet, iir 1 weidet Ihr portr
frei :e!m Packele erhallen. 'i'!t, Yq-stei- n

Tniil" wirb vierteljährlich durch
die Nock Island Pacific Eisenbahn

Cr giebt an, wie man im
Westen eine u'.r; belemnien kann und
wird Ihnen gratis für ei Jahr zuge-san- dl

werden. sendet Jicime und
Adresse nn den Redaelenr vom .Western
Trail", Chicago, i:::d uehint das Blatt
ein Jahr ' ei.
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sliidle

last der iiadibezeidinete Vorfall einen
ei fchieckendeu Blies nurieii. Por einem
Pariser Polizeikomintssar ersdiien dieser

Tage ein 'J.';'antt in mittleren Jahren,
eine luutst anständige crfdieinnng, und
erzählte mit kunimervollei Äienc : Ich
habe einen iohu, der unbeachtet aller
väterlichen Viebe, mit der id, ihn slels

umgelun. uitgeadilel alle? Zuredens und
der besten Rathidchige, vom redite

Wege abgewichen ist. lir ist schlimme
tefellschasl gerathen und Hai sich neuer-

dings mit einem Arbeiter aus einer Wa
genfaluik und einem verlotterten traf-
en, der mit Zweiradern handelt, auf
den gewerbsmäßigen Diebstahl von

Peloeipeden verlegt, eituc uichlsuuyige
junge Person von 1 Jahre, mit der
er zusammenlebt, hat ihn zu dieser

11 g gebracht, 11 111 die Mittel zur
ihrer kostspieligen '.'eigiiiigen

zu erlangen." Der Polizeikominissar
eniließ den Äann mit einige passenden
Trostworten und ferne die drei teuos-sei- t

lui dem Geschäft mit anderer Venie
Zweiradern hinler ainklidieu Perfdiluß.
Bei dem eiuleikendeu Bcrhör zeigte sich

der nngerathene ohn zuerst nidns
als mittheilfam. rFrft als er

fand, daß sein eigener Bater der e

wahrsmanti für die ihm zur Vast gelcg
ten Uebelthalen war, wurde aud, cr

plvizlich ganz offenherzig. Der Alte"
bemerkte er hat eine kalte, her

sehr kühne 2tirn. lir hat mir eine bc

fondere Ausbildung geben lassen und
mich selbst zum stehlen angeleitet.
Wir sind nur deshalh miteinauder zer-

fallen, weil ick die adie nicht im b'ro-ße-

betrieb, r halte mid) das r'ol-be- rt

Institut besudieu lassen, um die

nöthige Porbildnng zum Eintritt in ein

großes Bankhaus zu erwerben. Dann
sollte idi durch musterhafte Führung
mir das Pertraueu meines Borgeseyten
erwerben, eines schönen Tages i)i),,ili
bis ,uJ,uoo Aiaiies unterschlagen und
versehwinden. In Belgien oder

wären wir wieder znsammenge
trossen. Mittlerweile lehrte er midi erst

Handwagen, und dann Zweiräder steh-Ic-

die wir dann dem Grasen 2. ver-

lausten. Und dann uad) alledent ver-

gaffte er sich in meine beliebte, und
weil sie midi ihm vorzog, ist er ans den
bedanken gekommen, mich einspinnen
zu lassen, um bei ihr allein Hahn int
Ziorbe zu sein. Ich bin es, der ihn zur
Anzeige bringt." Der trot) seiner lan-

gen Erfahrungen über diese iFrössuun-ge- n

einigermaßen verblüsste Polizeikom-niissä- r

veranstaltete ohne Räumen
nach dem bekümmerten Ba-

ter und fand, daß die Angaben des nuge-ralhene- n

Lohnes ihre 'Richtigkeit hat-te-

Darauf wurde denn auch der
würdige Alte hinter schloß und Riegel
gefetzt, und nunmehr warten Bater
und ohn sammt ihren Hehlern den
weiteren Berlanf der Untersuchung und
die für ihre vciftuiiejcit im Strafgesetz
vorgcfcheue Ahndung ab.

V c s d' in a d u 0 l l c B e r 1 0 --

1 1: ! g s - A zeige, ivrederik 2c--Ion-

der berühmte Jäger, verschickte

folgende Berlobniigs-Aiizeigc- : k

15. elous. der 08 Tiger, 34 Ele-

phanten, l'71 Büffel und unzähliges
anderes Wild geschossen hak, ist nun
dem Geschosse AmorS erlegen, tr, der

unzähligen Thieren schlingen gelegt
und das ,vcll über die Cl)rcii gezogen
hat, ist selbst in die schlingen der '.'.'iß
Mary 4? liniier gegangen und wird sidi
den Ehering über den Finger ziehen
lassen. Die Wege des Heim find

Wurstgift. Dr. Iefeiich und
Dr. Riemauu, haben neuerdings fest-

gestellt, daß das Wurstgist nur kurze
Zeit seine Haltbarkeit und Wirksamkeit
behält und alsdann in weitere nnsehäd-lidi- e

Zerjeungsprodukte zerfällt. Da-

her kommt es, daß so seilen, trotz todt-lic- h

verlauseuer Mllc, das Wurstgist
nicht nad)geivieseu werden konnte. '.'R'an

muß deshalb i solchen Fällen das
gistigc Objekt sogleich mit Akohol
übergießen, welches die Zersetzung
hemmt.

I u st r 2 vulkanische I n s c l n
sind seit dem Beginn diefeS Iahrhnn-dert- s

anö dem Meere emporgestiegen.
Dreinnddretßig von ihnen eristiren
nodi und zehn von diesen sind

Anch eine Ansicht. Der berühmte
Maler Meissenier machte einst einen

Ausflug nach der Bretagne. An einem
geeigneten Punkte angekommen, stellte
er seine Ztanelei auf und begann die

i'cgend zu slh.zireii. Zwei Banerm
flauen schaulen dem Künstler längere
Zeit zu, und die eine konnte schließlich
die Bemerkung nidit nnterdrücken :

lch kräftiger .Her!, der köuute doch
such l.eber arbeiten !"

ernen Kon;: aus. ii.!c haben cc
Ihre 4?hien gehabt, Bürger Perrin?"

Als id bemerkte, das: die jungen
Veuie in einiger Verlegenheit sdiieue
und leise sprachen, wenn ich mich nach

ihnen wendete, so hielt ich es für
sie nidit zu fioren, und nahm

an einem entfernteren itfdic Play."
zei meiner 5 reu, das ist zu siark !

Was sur ein Ami glauben 2 it denn zu
haben und wozu bezahlt man Ihnen
zwanzig Kranes ?"

Das habe ich eben wissen wollen
und verlange jeyt von Ihnen eine

Antwort darüber."
Zum Ziiickuck, ie sind ein Polizei-spiou!- "

oiu 'Nonchard?" Der gulc Psar-rc- r

ivard seuerroth, heftiger Zorn bliyte
aus seinen Augen, unigeitüin verließ er

das Zimmer und lies zum 'JJiinister, der
thu freundlich fragte :

'.'un, haft Du eine Verschwörung
entdeckt ? Du bist ja ganz außer
Dir."

Idi habe entdeckt, daß 4 u mit mir
ein böses 2piel getrieben hast. Ich bin
ein armer, vertriebener Dorspsaner,
und Du bist ein mäduiger und gesürdi-teie- r

Minister, und doch mödite ich jcft
nicht so vor Dir stehen, wie Du vor
mir. Ich habe ein reines i'ewisseu. ein

eiuialüges, leichtgläubiges Herz; Du
lachst über mich, aber idi möchte weinen
über Did). Du bist nidit mehr, was
D u damals warst, alS wir nodi ans den

Banken des Kollegs nebeneinander
saßen. Deine Wohlthaten brennen mir
ans der ö eele ; Dein bold ist schlechter,

als die Bettelpfennige meiner Schwe-

ster. Ich sage mich los von Deiner
(vreundfchaft Du hast keine Achtung
gehabt vor den schonen rriiii,erin,geii
ans unserer Kindheit und hast mich zu

einem pion erniedrigen wollen. Vi-

eler der niedrigste Bettler, als der höchste

Ärucharö! daß id, so kurzsichtig

sein konnlc. Und nun kann ich Dir
das O'eld nicht wieder geben, und meine

guie Schwester Äagdalene weiß nicht,
welches yi,'t sie in Händen hält." .

Wer verlangt den Bettel zurück?"

polterte gliche. Ich habe Dich dem

Hungertode entrissen, und Du wagst
cs, mir darüber zu zürnen ? Ein bliick

für Didi, daß ich gerade bei guter Vanne
bin !"

Der Pfarrer erhob sein Haupt, wel-che- s

Unglück und Kummer gebleid)!
hatten, und iprad? mit Würde:

Id: war ein Bettler ; der Herr hat
es fc gewollt. Ich hätte die Dienste
eines Unedi.es bei Dir gethan nud gerne
mein rod gegessen im schweiße meines
Angeiiclus : '.'ledrigkeit ist keinediaiide,
aber Erniedrigung ist eine 3 cliiiiarii.

Ich sage mich von jeder Dankbarkeit

gegen Dich los, da Du mid) entehren
welltest!"

4 ic Tugend ergreift oft mächtig.
Mouche wurde ernst, er reidite dem
Schulkameraden die Hand und sagte
mild :

Wir haben uns mißverstanden und
werden uns nie versiehe ; wir passen
für einander nicht. Kops und Her; sind
seindlidie Brüder. Id) will Dir ver-

geben, was idi soeben von Dir hören
mußte, uud will Dir eine gute '.'adiricht
mittheilen, ein Konkordat ist geschlos-

sen, und die j.irche ist wiederhergestellt.
Du sollst Deine Psarrc wieder haben,
dasiir werde ich sorgen. DaS Pflaster
von Paris ist für Did, zu glatt; ich

konnte hier für Didi nichts weiter thun.
In der Welk steht Jeder au feiner

stelle; es muß Spione geben und audi
ehrliche Vandpfarrer; Du gehörst zu den

Veyteren. lchc nun mit Crctt und
nimm dies Reisegeld."

'.'ein, nein, behalte Dein (cld!"
,..'ii:, dies (eld daissl Du nehmen

und brauchst mir keine Dienste dasiir zu

thun: nicht der Minister, sondernder
Schulkamerad schenkt es Dir. Reise
mit ictt und lebe wohl !"

Wenige Wochen spater war Ä)!id,el

Perrin wieder im Bestie seiner Psarre,
.:i:d feine Schwester X'.'t aßbakne war


